
 

 

Problem 

Benzol ist ein humankanzerogener Stoff. In der 
Technischen Regel für Gefahrstoffe (TRGS) 910 
ist für Benzol eine Akzeptanzkonzentration von 
0,2 mg/m3 festgelegt, die 2018 wahrscheinlich auf 
0,02 mg/m³ weiter abgesenkt wird. Dies stellt eine 
deutliche Absenkung des bisherigen EU-Grenz-
wertes von 3,25 mg/³ dar. Als Reaktion darauf 
musste im Messsystem Gefährdungsermittlung 
der Unfallversicherungsträger (MGU) ein neues, 
wesentlich empfindlicheres Messverfahren entwi-
ckelt werden. Damit soll sich auch der untere  
Bereich der Akzeptanzkonzentration sicher über-
wachen lassen. 

Aktivitäten 

Die Eignung des neuen Thermodesorptionsverfah-
rens wurde durch Praxismessungen an ausge-
wählten Arbeitsplätzen überprüft. Alle Versuche 
zeigten, dass das neue Verfahren geeignet ist,  
die Akzeptanzkonzentration sicher zu überwachen 
– auch dann, wenn der Wert 2018 nochmals ab- 
gesenkt wird. Das bisherige Verfahren deckt hin-
gegen den Bereich der Toleranzkonzentration von 
1,9 mg/m³ gut ab. Durch eine Kombination beider 
Methoden lässt sich eine Benzolexposition am 
Arbeitsplatz in jedem Fall beurteilen.  

Die Praxismessungen fanden schwerpunktmäßig 
in den Arbeitsbereichen Tankstelle und Gartenbau 
statt. An Tankstellen können drei Arbeitsbereiche 
unterschieden werden: Außenbereich mit 
Zapfsäulen, Kassen- und Verkaufsräume sowie 
Werkstätten.  

Benzolmessung an einer Tankstelle 

Da Werkstattbereiche an Tankstellen sich kaum 
von anderen Werkstätten unterscheiden, wurden 
sie hier nicht betrachtet.  

Im Gartenbau wurde insbesondere der Umgang 
mit ottokraftstoffbetriebenen Gartengeräten wie 
Motorheckenscheren, Laubblasgeräten, Rasen-
mähern und Kettensägen untersucht. Beim Be- 
treiben dieser Geräte ist jedoch der Einsatz von 
benzolfreiem Spezialkraftstoff vorgeschrieben, 
sodass grundsätzlich mit keiner Benzolexposition 
zu rechnen ist. 

Ergebnisse und Verwendung 

An Tankstellen wurden insgesamt 22 Messungen 
in 13 Betrieben durchgeführt. Mit dem bisherigen 
Messverfahren auf Aktivkohle wurde in keiner 
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Probe Benzol nachgewiesen. Mit dem neuen 
Verfahren wurden Expositionswerte im unteren 
µg/m3-Bereich gefunden. Die Messwerte im  
Außenbereich lagen auf gleichem Niveau wie  
die Messwerte in den Verkaufsräumen, die ge- 
fundenen Konzentrationen in etwa im Bereich  
von Umweltmessungen. Ein Messwert lag mit 
0,088 mg/m3 deutlich höher als die übrigen. Er 
wurde beim Tankvorgang unmittelbar an der Zapf-
säule gemessen. Dennoch unterschritten alle 
Messwerte die Akzeptanzkonzentration deutlich. 
Auch bei der für 2018 geplanten Absenkung des 
Wertes ist davon auszugehen, dass der Akzep-
tanzwert an Tankstellen eingehalten wird. 

Bei der Mehrzahl der Messungen mit Gartenge-
räten wurden geringe Konzentrationen nachge-
wiesen. Mehr als 90 % der Messwerte (26 Mes-
sungen in fünf Betrieben) lagen unterhalb einer 
Konzentration von 0,072 mg/m3. Vereinzelt gab  
es jedoch Werte, die deutlich höher lagen. Der 
Maximalwert, der mit beiden Verfahren überein-
stimmend ermittelt wurde, lag bei einem Laubblas-
gerät bei 0,2 mg/m3 bzw. 0,172 mg/m3. Tatsäch-
lich wurde bei dieser Arbeit gezielt normaler  
Ottokraftstoff verwendet, um den Unterschied  
zum Einsatz von benzolfreien Spezialkraftstoffen  
aufzuzeigen. Bei der Arbeit mit Gartengeräten  
ist insbesondere ab 2018 verschärft darauf zu 
achten, dass der vorgeschriebene benzolfreie 
Spezialkraftstoff verwendet wird.  

Das Messprogramm soll in den nächsten Jahren 
mit veränderter Schwerpunktsetzung fortgesetzt 
werden: vor allem in Werkstätten aller Art und 
möglicherweise größeren Betankungsanlagen, da 
hier von einer Benzolexposition auszugehen ist. 
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